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l. Auftragsannahme 

1.1 Auftraggeber und Auftragsabgrenzung 

Die Geschäftsführung der 

Bellona Deutschland gGmbH, 
Berlin 

- nachfolgend auch kurz "Bellona" oder "Gesellschaft" genannt -

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 aus den von uns geführten Büchern und den 

uns darüber hinaus vorgelegten Belegen und Bestandsnachweisen, die wir auftragsgemäß nicht geprüft 
haben, unter Berücksichtigung der erteilten Auskünfte nach gesetzlichen Vorgaben und nach den innerhalb 

dieses Rahmens liegenden Anweisungen des Auftraggebers zur Ausübung bestehender Wahlrechte zu entwi­
ckeln. Diesen Auftrag zur Erstellung ohne Beurteilungen haben wir 07. Januar bis zum 30. April 2026 mit 
Unterbrechungen in unseren Geschäftsräumen in Erfurt durchgeführt. 

Unser Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste keine über die Auftragsart hinausgehenden 
Tätigkeiten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Steuerberatungsgesellschaft. 

Die Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses oblag der uns mit dessen Erstellung beauftragenden gesetz­

lichen Vertretung der Gesellschaft, die über die Ausübung aller mit der Aufstellung verbundener Gestaltungs­
möglichkeiten und Rechtsakte zu entscheiden hatte. 

Wir haben unseren Auftraggeber über solche Sachverhalte, die zu Wahlrechten führten, in Kenntnis gesetzt 
und von ihm Entscheidungsvorgaben zur Ausübung von materiellen und formellen Gestaltungsmöglichkeiten 
(Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechten) sowie Ermessensentscheidungen eingeholt. 

Dies galt in gleicher Weise für die von unserem Auftraggeber zu treffenden Entscheidungen über die Anwen­
dung von Aufstellungserleichterungen und der Möglichkeit der Hinterlegung des Jahresabschlusses für 
Kleinstkapitalgesellschaften gemäß MicroBIIG. 

Nach den in§ 267a HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine Kleinstkapitalgesellschaft. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von den größenabhängigen Erleichterungen der§§ 275 Abs. 
5, 264 Abs. 1, 266 Abs. 1 HGB Gebrauch gemacht. 

Eine Hinterlegung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 sowie der anderen notwendigen Unterla­
gen ist erfolgt. 
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Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tätigkeiten, die erforderlich wa­
ren, um auf der Grundlage der Buchführung und der Inventur sowie der eingeholten Auskünfte zu Ansatz-, 
Ausweis- und Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewer­
tungsmethoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen den handelsrechtlich vorgeschriebenen Jahresab­
schluss, bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, zu erstellen. 

Da die Anfertigung eines Erstellungsberichts vereinbart, jedoch konkrete Festlegungen zu Art und Umfang 
unserer Berichterstattung in den Auftragsvereinbarungen nicht ausdrücklich getroffen wurden, berichten wir 
in berufsüblicher Form im Sinne der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den Grundsätzen für 
die Erstellung von Jahresabschlüssen vom 12./13. April 2010 über Umfang und Ergebnis unserer Tätigkeit. 

Bei der Auftragsannahme haben wir von unserem Auftraggeber ausbedungen, dass uns die für die Auftrags­
durchführung benötigten Unterlagen und Aufklarungen vollständig gegeben werden. 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten, die ver­
einbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Steuerberater 
und steuerberatende Berufsausübungsgesellschaften" maßgebend. 
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1.2 Auftragsdurchführung 

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei unserer Berichterstattung hierüber haben wir die 
einschlägigen Normen unserer Berufsordnung und unsere Berufspflichten beachtet, darunter die Grundsätze 
der Unabhängigkeit, Gewissenhaftigkeit, Verschwiegenheit und Eigenverantwortlichkeil (§ 57 StBerG). 

Die Erstellung des Jahresabschlusses umfasst unabhängig von der Art unseres Auftrags die Tätigkeiten, die 
erforderlich sind, um auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der eingeholten Vorgaben zu 
den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen die 

gesetzlich vorgeschriebene Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zu erstellen. 

Nicht zur Erstellung des Jahresabschlusses gehören die erforderlichen Entscheidungen über die Ausübung 
materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Er­

messensentscheidungen). Bestehende Gestaltungsmöglichkeiten wurden von uns im Rahmen der Erstellung 

nach den Vorgaben des Kaufmanns bzw. der gesetzlichen Vertreter ausgeübt. 

Entsprechendes gilt für Entscheidungen über die Anwendung von Aufstellungs- und Offenlegungserleichte­
rungen des Jahresabschlusses für Kleinstkapitalgesellschaften. 

Wir haben unseren Auftraggeber darüber hinaus über gesetzliche Fristen zur Aufstellung, Feststellung und 
Offenlegung des Jahresabschlusses aufgeklärt. 

Wir haben in unserer Kanzlei Regelungen eingeführt, die mit hinreichender Sicherheit gewährleisten, dass bei 

der Auftragsabwicklung zur Erstellung eines Jahresabschlusses einschließlich der Berichterstattung die ge­
setzlichen Vorschriften und fachlichen Regeln beachtet werden. 

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsatze der Wirtschaftlichkeit und Wesentlichkeit 

beachtet. 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erforderte von uns die Kenntnis und Beachtung der hierfür geltenden 

gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, einschlägiger Bestim­
mungen des Gesellschaftsvertrags sowie der einschlägigen fachlichen Verlautbarungen. 

Zur Durchführung des Auftrags hatten wir uns die für die vorliegende Auftragsart erforderlichen Kenntnisse 

über die Branche, den Rechtsrahmen und die Geschäftstätigkeit des Unternehmens unseres Auftraggebers 
anzueignen. 

An erkannten unzulässigen Wertansätzen und Darstellungen im Jahresabschluss dürfen wir nicht mitwirken. 
Sofern entsprechende Wertansätze und Darstellungen verlangt oder erforderliche Korrekturen verweigert 

würden, hätten wir dies in geeigneter Weise in unserer Bescheinigung sowie in unserem Erstellungsbericht 
zu würdigen oder unseren Auftrag niederzulegen. Dies gilt insbesondere, wenn Vermögensgegenstände oder 

Schulden unter Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit bewertet wären, obwohl dem tat­
sächliche oder rechtliche Gegebenheiten offensichtlich entgegenstünden. 
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Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Unterlagen waren von uns 7u klären. Falls sich diese be­
stat1gten und die Mangel nicht bese1t1gt wurden, brachten wir sich daraus ergebende rinwendungen, soweit 
sie wesentlich für den Jahresabschluss waren, in unserer Bescheinigung zum Ausdruck. Wurden Aufklarun­
gen oder die Vorlage von Unterlagen, die zur Klarung erforderlich sind, oder die Durchfuhrung entsprechen­
der Beurteilungen verweigert, hatten wir unseren Auftrag niederzulegen 

Bei schwerwiegenden, in ihren Auswirkungen nicht abgrenzbaren Mängeln in der Buchführung, den Inven­
turen oder anderen, nicht in den Auftrag eingeschlossenen Teilbereichen des Rechnungswesens, die unser 
Auftraggeber nicht beheben wollte oder könnte, darf eine Bescheinigung von uns nicht erteilt werden. Wir 
hatten unserem Auftraggeber in Fallen dieser Art die Mängel schriftlich mitzuteilen und zu entscheiden, ob 
eine Kündigung des Auftrags angezeigt ware 

Im Rahmen des erteilten Auftrags haben wir die geset1lichen Vorschriften fur die Aufstellung von Jah,esab 
schlüssen sowie die Grundsatze ordnungsmaßiger Buchfuhrung beachtet. Die Beachtung anderer g<>set71i 
eher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufklarung von Straftaten und auße1 halb de1 Rechnungslegung 
begangener Ordnungswidrigkeiten waren r11cht Gegenstand unseres Auftrags. 
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2. Grundlagen des Jahresabschlusses 

2.1 Buchführung und Inventar, erteilte Auskünfte 

Für die Gesellschaft besteht nach§ 238 HGB Buchführungspflicht. 

Die Buchführung wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesetzte Software 

Kanzlei-Rechnungswesen der DATEV eG erfüllt nach einer Bescheinigung der EY GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom 09. Mai 2025 die Voraussetzungen für eine ordnungsmäßige Finanz­

buchführung und Entwicklung des Jahresabschlusses. 

Die Anlagenbuchführung wurde auf unseren EDV-Systemen erstelll. Die dabei eingesetzte Software 
Anlagenbuchführung der DATEV eG erfüllt im Zusammenhang mit einer Bescheinigung der EY GmbH & Co. 
KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom 09. Mai 2025 zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit des Programms 

Kanzlei-Rechnungswesen die Voraussetzungen für eine ordnungsmäßige Anlagenbuchführung. 

Die Lohn- und Gehaltsbuchführung wurde auf unseren EDV-Systemen erstelll. Die dabei eingesetzte Softwa­
re Lohn im RZ mit LODAS der DATEV eG erfüllt nach einer Besche1n1gung der Frnst & Young GmbH vom 

01. April 2019 die Voraussetzungen für eine ordnungsmäßige Lohn- und Gehaltsbuchführung. 

Die Verfahrensabläufe ,n der Buchführung haben keine nennenswerten organisatorischen Änderungen erfah­

ren. 

Auskünfte erteilte die Geschäftsführung. 

Die Geschäftsführung benannte folgende Auskunftspersonen: Frau Marianna Malaspina 

Alle erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise wurden von der Geschäftsführung und von den zur 
Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht. 

2.2 Festlegungen über die Ausübung von Wahlrechten 

Erforderliche Entscheidungen über die Ausübung materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten 
(Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehören nicht zur Erstel­

lung des Jahresabschlusses. Wir haben unseren Auftraggeber jedoch über die Ausübung materieller und for­
meller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentschei­
dungen) in Kenntnis gesetzt, Entscheidungsvorgaben unseres Auftraggebers hierzu eingeholt und diese im 

Rahmen der Erstellung exakt nach den Vorgaben des Kaufmanns bzw. der gesetzlichen Vertreter ausgeübt. 
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[ntsprechendes galt fur Entscheidungen über die Anwendung von Aufstellungs- und Offenlegungserleichte­
rungen des Jahresabschlusses für Kleinstkapitalgesellschaften. 

Wir haben unseren Auftraggeber darüber hinaus über gesetzliche Fristen zur Aufstellung, r eststellung und 
Offenlegung des Jahresabschlusses aufgeklart. 

2.3 Feststellungen zu den Grundlagen des Jahresabschlusses 

Die Organisation der Buchhaltung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen ermögli­
chen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschaftsvorfalle. 

Die Voqahreswerte bzw. Saldovortrage wurden von uns gemäß Auftrag auf Ordnungsmaßigke1t geprüft 

Die Saldenvortrage zum 1. Januar 2025 entsprechen den Ansätzen in der ßilan1 ;um 31. De1embe1 7074. 

Die Buchführung der Gesellschaft ist ordnungsgemaß und beweiskrafllg, das Belegwesen 1st geordnet Die 
Salden des Jahresabschlusses 7Um 31. Dezember 7074 sind ordnungsgemäß vor getragen worden 

Der Jahresabschluss wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesel/te Software 
Kanzlei-Rechnungswesen der DATEV eG in Nürnberg erfüllt nach einer Bescheinigung der [Y Gmbll & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom 09. Mai 2075 die Voraussetzungen für eine ordnungsmaß1ge Finan1-
buchführung und Entwicklung des Jahresabschlusses. 

Soweit sich im Rahmen unserer Jahresabschlusserstellung Buchungen ergaben, haben wir diese mit der Ge­
schaftsführung unseres Auftraggebers abgestimmt Die Abschlussbuchungen wurden bis 1um Abschluss 
unserer Tätigkeit vorgenommen. 

Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den Vorschriften des HGB unter besonderer Beachtung der 
§§ 266, 275 und 267a 11GB. Das Anlagevermögen ist in einem Bestandsnachweis ordnungsgemaß entwickelt. 

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berücksichligung der Fortführung 

der Unternehmenstatigkeit beachtet Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewer­
tungsmethoden wurden beibehalten. 

Allen am Bilanzstichtag bestehenden Risiken - soweit sie bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses erkennbar 
waren - ist durch die Bildung ausreichender Rückstellungen und Wertberichtigungen Rechnung getragen. 
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3. Rechtliche und steuerliche Verhältnisse 

3.1 Rechtliche Verhältnisse 

Firma: 

Rechtsform: 

Gründung am: 

Sitz: 

Anschrift: 

Name laut Registergericht: 

Registereintrag: 

Registergericht: 

Register-Nr.: 

Gesellschaftsvertrag: 

Geschäftsjahr: 

Dauer der Gesellschaft: 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gezeichnetes Kapital: 

Gesellschafter /-in: 

Geschäftsführung, Vertretung: 

Entlastung Geschäftsführung für Vorjahr: 

Bellona Deutschland gGmbH 

gGmbH 

11. November 2021 

Berlin 

Neue Promenade 6 
10178 Berlin 

Bellona Deutschland gGmbl-l 

Handelsregister 

Berlin (Charlottenburg) 

242121 

Gültig in der Fassung vom 11. November 2021 

l. Januar bis 31. Dezember 

unbestimmt 

Schutz der Natur und der Umwelt 

25.000,00 Euro 

Miljostiftelsen Bellona 

Dr. Jan-Justus Andreas 

wurde 08. September 2025 erteilt 

Becker Büttner Held • Rechtsanwälte Steuerberater Unternehmensberater PartGmbB • München • Zw1•1►:111,·1krl(!t.~!1••1l f1!u!l 
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3.2 Steuerliche Verhältnisse 

Zustand1ges Finanzamt. Berlin für Körperschaften 1 

Steuernummer 77/611/07813 

Die Gesellschaft 1st nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaft steuer befreit. 

Die Gesellschaft 1st nach§ 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit. 

Die Steuererklarungen wurden bis einschl eßlich 2074 beim r inan,amt eingereicht Die Bescheide ergingen 

endgult1g 
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4. Art und Umfang der Erstellungsarbeiten 

Art, Umfang und Ergebnis der während unserer Auftragsdurchführung im Einzelnen vorgenommenen Er­
stellungshandlungen haben wir, soweit sie nicht in diesem Erstellungsbericht dokumentiert sind, in unseren 
Arbeitspapieren festgehalten. 

Gegenstand der Erstellung ohne Beurteilungen ist die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlust­
rechnung sowie weiterer Abschlussbestandteile auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der 
Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 

Unser Auftrag zur normentsprechenden Entwicklung des Jahresabschlusses aus den vorgelegten Unterlagen 
unter Berücksichtigung der erhaltenen Informationen und der vorgenommenen Abschlussbuchungen er­
streckte sich nicht auf die Beurteilung der Angemessenheit und Funktion interner Kontrollen sowie der Ord­
nungsmäßigkeit der Buchführung. Insbesondere gehörte die Beurteilung der Inventuren, der Periodenab­
grenzung sowie von Ansatz und Bewertung nicht zum Umfang unseres Auftrags. 

Wurden Abschlussbuchungen vorgenommen, z.B. die Berechnung von Abschreibungen, Wertberichtigungen, 
Rückstellungen, so bezogen sich diese auf die vorgelegten Unterlagen und erteilten Auskünfte ohne eine Be­
urteilung ihrer Richtigkeit. 

Auch wenn bei der Erstellung ohne Beurteilungen auftragsgemäß keine Beurteilungen der Belege, Bücher 
und Bestandsnachweise vorgenommen werden, weisen wir unseren Auftraggeber auf offensichtliche Unrich­
tigkeiten in den vorgelegten Unterlagen hin, die uns als Sachverständige bei der Durchführung des Auftrags 
unmittelbar auffallen, unterbreiten Vorschläge zur Korrektur und achten auf die entsprechende Umsetzung 
im Jahresabschluss. 
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5. Ausführungen zu den vorgelegten Belegen, Büchern und Bestandsnachweisen 

Beim erteilten Auftrag zur Erstellung ohne Beurteilungen sind Ausführungen zu den von uns geführten Bü­
chern und den uns darüber hinaus vorgelegten Belegen und Bestandsnachweisen nicht erforderlich, weil kei­
ne Besonderheiten festgestellt wurden 

6. Ergebnis der Arbeiten und Bescheinigung 

Die Bescheinigung zu dem von uns erstellten Jahresabschluss enthalt keine Ergänzungen. 

Wesentliche Einwendungen gegen einzelne vom Auftraggeber vertretene Wertansatze bzw. gegen die Buch­
führung waren von uns nicht zu erheben 

-10 
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Bescheinigung Becker Büttner Held Rechtsanwälte Steuerberater Unternehmensberater PartGmbB über die 

Erstellung 

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung - der Bellona Deutschland gGmbH für das Geschäftsjahr vom l. Januar 2025 bis 
31. De1ember 2025 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften erstellt. 

Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus vorgelegten Be­
lege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemaß nicht geprüft haben, sowie die uns erteilten Auskünfte. 

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen han­

delsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den 

Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bi­
lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vor 

gaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 

Erfurt, den 30. April 2026 

Becker Büttner Held 
Rechtsanwälte Steuerberater Unternehmensberater 

PartGmbB 

- 11 -
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Anlagen 



Bellona Deutschland gGmbH, 
Berlin 

f3_1LAN~ ZUM 31. ()[ZEMBER 2025 

AKTIVA 

A. Anlagevermögen 

Immaterielle Vermogensgegenstande 

entgeltlich erworbene Konzessionen, gcwerb 
liehe Schutzrechte und ahnl1che Rechte und 
Werte sowie t 1,enzen an solchen Rechten und 

Werten 

II Sachanlagen 

andere l\nlagen, Betriebs- und Geschaftsausstat 

tung 

III. Finanzanlagen 

sonstige Ausleihungen 

Summe Anlagevermögen 

B. Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige Vermögensgegen­
stande 

Forderungen aus Lieferungen und l e1stungen 

2 sonstige Vermögensgegenstande 

davon gegen Gesellschafter EUR 293,01 
(EUR 0,00) 

II Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
bei Kred1t1nst1tuten und Schecks 

Summe Umlaufvermögen 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

EUR 

101.017,47 

300.414,45 

GeschaftsJahr 
EUR 

790,00 

]7 613,00 

0,00 

17.903,00 

401.431,92 

33.689,75 

435.121,67 

13.481,15 

466.505,82 

Anla..ßtlll 

Voqahr 

EUR 

0,00 

10.772,00 

17 721,00 

73 443,00 

116 397,00 

114,00 

116 511,00 

55508,1'1 

172019,14 

10 432,40 

205.894,54 
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ßellona Deutschland gGmbH, 
Berlin 

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2025 

PASSIVA 

A. Eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital 

II Gewinnvortrag 

111 Jahresuberschuss 

Summe r1genkap1tal 

B. Sonstige Sonderposten 

1. Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden 

C. Rückstellungen 

1 sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten 

1 Verb1ndlichke1ten aus Lieferungen und Leistun­
gen 

- davon mit einer Restlaufzeit bis 1u einem Jahr 
EUR 21.764,28 (EUR 115.712,59) 

2 sonstige Verbindlichkeiten 

davon aus Steuern EUR 11.535,11 
(EUR 9.017,19) 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
EUR 0,00 (EUR 604,00) 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 12.420,14 (EUR 9.691,84) 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 

EUR 

71764,78 

12.420,14 

Gcschaftsjahr 
EUR 

25 000,00 

76 215,04 

11 3'19,61 

67 564,6', 

343 642,35 

25.375,45 

34 184,42 

738,95 

466.505,82 

Anlagg__Ll_2 

Voqahr 

EUR 

75 000,00 

15 588,11 

41803,15 

51 715,011 

0,00 

26.328,39 

115. 712,59 

9.691,811 

125 404,43 

2.946,68 

205.894,54 



Bellona Deutschland gGmbH, 

Berlin 

Angaben unter der Bilanz 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

Firmenname laut Registergericht: Bellona Deutschland gGmbH 

Ort des Firmensitzes: Berlin 

Registereintrag: Handelsregister 

Registergericht: Berlin (Charlottenburg) 

Register-Nr : 74 2171 

Unterschrift der Geschäftsführung 

Berlin, den 30. April 2026 /Ji 
Ort, Datum .--::::: Dr.J stus Andreas 

Anlag_e 2 



Bellona Deutschland gGmbH, 
Berlin 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2025 

Geschäftsjahr 
EUR EUR 

1. Erträge aus Spenden 1.060. 741,36 

7 Umsatzerlöse 7.140,42 

3. Gesamtleistung 1.067.881,78 

4. sonstige betriebliche Erträge 

a) übrige sonstige betriebliche Ertrage 112.573,15 

5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren 1,60-

6. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 758.729,45 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-
versorgung und für Unterstützung 173.774,07 

davon für Altersversorgung EUR 2.259,48 
(EUR 0,00) 

932.503,52 

7. Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstande des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 5.615,74 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 

a) Raumkosten 44.787,04 

b} Versicherungen, Beiträge und Abgaben 6.474,79 

c) Reparaturen und Instandhaltungen 41,99 

d) Werbe- und Reisekosten 92.573,18 

e) verschiedene betriebliche Kosten 83.293,87 

f) übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 3.816,79 

davon Aufwendungen aus der Währungsum-
rechnung EUR 2.676,03 (EUR 0,00) 

230.987,66 

9. Ergebnis nach Steuern 11.349,61 

10. Jahresüberschuss 11.349,61 

Anla_g_e 3 

Voqahr 

EUR 

932.148,85 

0,00 

932.148,85 

40.493,36 

0,00 

590736,71 

131.637,57 

722.374,28 

3.525,56 

85.117,27 

2.559,29 

247,52 

36.937,77 

80 077,37 

0,00 

204.939,22 

41.803,15 

41.803,15 



Bellona Deutschland gGmbH, 
Berlin 

A. Anlagevermögen 

1. Immaterielle Vermögensgegenstande 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerb-
liehe Schutzrechte und ahnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 

II. Sachanlagen 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstat-
tung 

Summe Sachanlagen 

III Finanzanlagen 

1. sonstige Ausleihungen 

Summe Finanzanlagen 

Summe Anlagevermögen 

ANLAGENSPIEGEL ZUM 31. DEZEMBER 202S 

Anschaffungs-, Zugange Umbuchungen kumulierte 
Herstellungs- Abgange- Abschre1 bungen 

kosten 
01.012025 3112.2025 

EUR EUR EUR EUR 

- -

0,00 290,00 0,00 

- . - - -
0,00 290,00 0,00 

------

18.012,67 12.506,74 12 906,41 

18.012,67 12.506, 74 12.906,41 
---- --

12.721,00 12.721,00- 0,00 

12.721,00 12.721,00- 0,00 

30.733,67 75,74 12.906,41 

Anla_g_e 4 

Abschreibungen Buchwert Buchwert 
Zuschreibungen-
vom 01.01.2025 

bis 3112.2025 31.12 2025 3112.2024 
EUR EUR EUR 

290,00 0,00 

290,00 0,00 
- - -- - ---

5.615, 74 17 613,00 10.722,00 

5.615, 74 17.613,00 10.722,00 
-

0,00 12.721,00 
--

0,00 12.721,00 
= 
-

5.615, 74 17.903,00 23.443,00 
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KONTENNACHWEIS zur BILJ\NZ zum 31 DL•1t>111IH11 :.io:!1 

Bellona Deutschland gGmbH, 

Berlin 

AKTIVA 

GeschaftsJahr Voqahr 
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR 

entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an sol-
chen Rechten und Werten 

1110 0 Lizenz gew Schutzrechte,entg.erworben 290,00 0,00 

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 

6300 Betnebsausstat tung 9.987,00 10 718,00 
650 0 Buroe1nr1chtung 7.619,00 0,00 
670 0 Geringwertige Wirtschaftsguter 7,00 4,00 

17 613,00 10 722,00 

sonstige Ausleihungen 

930 0 Ubnge sonstige /\usle1hungen 0,00 12 /21,00 

Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen 

1200 0 Forderungen aus L +L 101.017,4 7 116397,00 

sonstige Vermögensgegenstände 

1308 0 Forderungen gegen GmbH-Ges.er, blJ 293,01 0,00 
1361 0 Darlehen Rlz bis 1 J (sonstige VermG) 300.000,00 0,00 
3300 0 Verbindlichkeiten aus Lleferungen+Le1st. 121,44 102,00 
3740 0 Verbindl1chke1ten soziale S1cherhe1t 0,00 12,00 

300.414,45 114,00 

davon gegen Gesellschafter EUR 293,01 
(EUR 0,00) 

1308 0 Forderungen gegen GmbH-Ges.er, blJ 

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gut-
haben bei Kreditinstituten und Schecks 

1810 0 Sozial Bank DE64 3702 0500 0001 8284 00 33.689,75 55 508,14 

Rechnungsabgrenzungsposten 

1900 0 Aktive Rechnungsabgrenzung 13.481,15 10.432,40 

466.505,82 205.894,54 



Anla.ß.UL2 

KONTENNACHWEIS zur BILANZ zum 31. Dezember 2025 

Bellona Deutschland gGmbH, 
Berlin 

PASSIVA 

GcschaftsJahr Voqahr 
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR 

Gezeichnetes Kapital 

2900 0 Gezeichnetes Kapital 25 000,00 :?5 000,00 

Gewinnvortrag 

2970 0 Gewinn-/[rgebnisvortrag vor Verwendung 26 715,04 15.588,11-

Jahresüberschuss 

Jahresuberschuss 11.3119,61 '11 803,15 

Noch nicht satzungsgemäß verwendete 
Spenden 

2997 0 Noch nicht satzungsgem verw Spenden 3'13 &4 2,35 0,00 

sonstige Rückstellungen 

3070 0 Sonstige Ruckstellungen 2.131,lG G 770, 14 

3079 0 Urlaubsrückstellungen 17 889,29 19.558,75 

3095 0 Rückstellungen für Abschluss u Prufung 5.355,00 0,00 

25 375,45 76.378,39 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen 

3300 0 Verbindlichkeiten au~ Lieferungen+Le1st 21 764,78 115 717 ,59 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr EUR 21.764,28 (EUR 115.712,59) 

3300 0 Verbindlichkeiten aus Lieferungen 1 "erst 

sonstige Verbindlichkeiten 

1340 0 Forderg. gg. Personal Lohn- und Gehalt 97,50 0,00 

3610 0 Kreditkartenabrechnung 787,53 70,65 

3730 0 Verbindl1chk. Lohn- und Kirchensteuer 11 535,11 9.017,19 

3770 0 Verb1ndl1chke1ten a. Vermogensbildung 0,00 604,00 
17 420,14 9.691,84 

davon aus Steuern EUR 11.535,11 
(EUR 9.017,19) 

3730 0 Verb1ndl1chk. Lohn- und Kirchensteuer 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
EUR 0,00 (EUR 604,00) 

3770 0 Verbindlichkeiten a Vermögensbildung 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr EUR 12.420,14 (EUR 9.691,84) 

1340 0 Forderg. gg. Personal Lohn- und Gehalt 

Übertrag 465.766,87 202.947,86 



KONTENNACHWEIS zur BILANZ zum 31. Dezember 2025 

Bellona Deutschland gGmbH, 

Berlin 

PASSIVA 

Übertrag 

Konto Bezeichnung 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr EUR 12.420,14 (EUR 9.691,84) 

3610 0 Kreditkartenabrechnung 

3730 0 Verbindlichk. Lohn- und Kirchensteuer 

3770 0 Verbindlichkeiten a. Vermögensbildung 

Rechnungsabgrenzungsposten 

3900 0 Passive Rechnungsabgrenzung 

EUR 

G eschäftsj ah r 

EUR 

465.766,87 

738,95 

466.505,82 

Anla~ 3 

Vorjahr 

EUR 

202.947,86 

2.946,68 

205.894,54 



Anlage 6 / 1 

KONTEN NACHWEIS zur G.u.V. vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 

Bellona Deutschland gGmbH, 

Berlin 

IDEELLER BEREICH 

Konto Bezeichnung EUR EUR 

Erträge aus Spenden 

4045 1 Bellona Oslo - CIFF/QCF Projekte 244.497,45 

4045 2 Climate Work Foundat 430.831,00 

4045 3 Mercator /Vordenkwerk 114.782,58 

4045 4 ECF European Climate Foundation 233.333,33 

4045 5 Transfer Agreement (Oslo)  12.297,00 

4045 6 Other grants (irregular) 75.000,00 

1.060.741,36 

Umsatzerlöse 

4200 0 Erlöse 7.140,42 

übrige sonstige betriebliche Erträge 

4829 0 Sonstige Zuschüsse 94.567,47 

4830 0 Sonstige betriebliche Ertrage 2.207,73 

4960 0 Periodenfremde Erträge 440,06 

4972 0 Erstattungen AufwendungsausgleichsG 15.357,89 
112.573,15 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

57300 Erhaltene Skonti 1,60-

Löhne und Gehälter 

60200 Gehälter 743.094,45 

6072 0 Sachzuwendungen und Dienstleistg. an AN 7 800,00 

6080 0 vermögenswirksame Leistungen 720,00 

6090 0 F ahrtkostenerstatt. Whg./ Arbeitsstätte 7.115,00 

758.729,45 

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 

61100 Gesetzliche Sozialaufwendungen 168.448,26 

61300 Freiwillige soziale Aufwendung. LSt-frei 3.066,33 

61400 Aufwendungen für Altersversorgung 2.259,48 

173.774,07 

davon für Altersversorgung EUR 2.259,48 

61400 Aufwendungen für Altersversorgung 

Abschreibungen 

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gens und Sachanlagen 

62200 Abschreibungen auf Sachanlagen 4.414,97 

Übertrag 4.414,97- 247.953,01 



AnlaßtlL.2 

KONTEN NACHWEIS zur G.u.V. vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 

Bellona Deutschland gGmbH, 
Berlin 

IDEELLCR BEREICH 

Konto Bezeichnung EUR EUR 

Ubertrag 4 414,97- 74 7.953,01 

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens und Sachanlagen 

6260 0 Sofortabschreibung GWG 1.200, 77 

5 615,74 

Raumkosten 

6310 0 Miete, unbewegliche W1rtschaftsguter 33 0'31,03 

6318 0 Miet- und PachtnPbenkosten 5.514,28 

6325 0 Gas, Strom, Wasser 1 279,72 

6330 0 Reinigung 4 962,01 
44 787,04 

Versicherungen, Beiträge und Abgaben 

6400 0 Versicherungen 2.522,53 

6420 0 Beitrage 3.906,26 

6430 0 Sonstige Abgaben 40,00 

6440 0 Ausgleichsabgaben d SchwerbehindertenG 6,00 
6 474,79 

Reparaturen und Instandhaltungen 

6490 0 Sonstige Reparaturen u.lnstandhaltungen 41,99 

Werbe- und Reisekosten 

6600 0 Advertising & Werbekosten 1 216,42 
66001 Communicat1on, SoMe, Design & Website 54,55 

6600 2 Konferenzen/Conferences and events (ProJ 12.507,06 

6600 3 Stellenanzeigen 2.540,70 

66004 Stud1en/Stud1es 25.000,00 
6640 0 Bewirtungskosten 1.993,42 

6643 0 Aufmerksamkeiten 895,68 
6644 0 Nicht abzugsfah1ge Bewirtungskosten 848,31 

66500 Reisekosten 379,80 

6660 0 Reisekosten Ubernachtungsaufwand 16 224,36 

6663 0 Reisekosten Fahrtkosten 19 690,64 

6664 0 Re1sekostenVerpfleg.mehraufwand 11 222,24 

92573,18 

verschiedene betriebliche Kosten 

6307 0 Fremdleistungen und Fremdarbeiten 24,40 

68000 Porto 22,50 

6805 0 Telefon 8.184,32 

6815 0 Bürobedarf 985,92 

Übertrag 9.217,14- 98.460,27 



KONTEN NACHWEIS zur G.u.V. vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 

Bellona Deutschland gGmbH, 

Berlin 

IDEELLER BEREICH 

Übertrag 

Konto Bezeichnung 

verschiedene betriebliche Kosten 

6820 0 Zeitschrift./Bücher/dig. Medien( Fachlit.) 

6821 0 Fortbildungskosten 

6825 0 Rechts-und Beratungskosten 

6827 0 Abschluss- und Prüfungskosten 

6830 0 Buchführungskosten 

6837 0 Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen 

6850 0 Sonstiger Betriebsbedarf 

6855 0 Nebenkosten des Geldverkehrs 

übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 

6880 0 Aufwendungen aus Währungsumrechnungen 

6960 0 Periodenfremde Aufwendungen 

davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 
EUR 2.676,03 

6880 0 Aufwendungen aus Währungsumrechnungen 

Jahresüberschuss 

Anla~3 

EUR EUR 

9.217,14- 98.460,27 

4.565,15 

1.422,41 

14.601,70 

5.355,00 

27.326,22 

12.229,96 

8.177,26 

399,03 

83.293,87 

2.676,03 

1.140,76 

3.816,79 

11.349,61 
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Becker Büttner Held Rechtsanwälte· Steuerberater· Unternehmcn<,br1,11t:, 11';11lt,11d1II 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Steuerberater und steuerberatende Berufsausübungsgesellschaften 

Stand: Januar 2025 

Die folgenden .Allgemeinen Geschaftsbedingungen" gelten fur Vertrage' zwischen Steuerberatern' und steuerberatenden BerufsausubungsgesellschJlt1•11(1111I ol1;t11 
den .Steuerberater" genannt) und ihren Auftraggebern. soweit nicht etwas anderes ausdrucklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgcsthrit'llt'n hl. 

1. Umfang und Ausführung des Auftrags 
(1) Für den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen 1st der erteilte Auftrag maßgebend. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungsgc 

maßer Berufsausübung unter Beachtung der einschlägigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspflichten (vgl StBerG. BOStB) ausgeführt. 

(2) Die Berücksichtigung ausland,schen Rechts bedarf e,ner ausdrücklichen Vereinbarung in Textform. 

(3) Andert sich die Rechtslage nach abschließender Erledigung einer Angelegenheit. so ,st der Steuerberater nicht verpflichtet. den Auftraggeber auf die Anderung 
oder die sich daraus ergebenden Folgen hinzuweisen. Etwas anderes gilt nur. wenn dies ausdrucklich ,n Textform vereinbart wird. 

(4) Die Prüfung der Richtigkeit. Vollstandigke,t und Ordnungsmäß,gke,t der dem Steuerberater ubergebenen Unterlagen und Zahlen. insbesondere der Buchfuh· 
rung und Bilanz. gehort nur zum Auftrag. wenn dies in Textform vereinbart 1st. Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber gemachten Angaben. insbesondere 
Zahlenangaben. als richtig zu Grunde legen. Soweit er offens,chtl,che Unr cht,gke,ten feststellt. wird er den Auftraggeber darauf hinweisen 

(5) Der Auftrag stellt keine Vollmacht fur die Vertretung vor ßehorden. Gerichten oder sonstigen Stellen dar. Diese 1st gesondert zu erteilen. Ist wegen der Abwesen· 
heil des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem uber die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht moghch. 1st der Steuerberater im Zweifel 

zu fristwahrenden Handlungen berechtigt. 

2. Verschwiegenheitspflicht 
(1) Der Steuerberater ist nach Maßgabe der Gesetze verpfiichtet. über alle Tatsachen. die ihm ,m Zusammenhang mit der Ausfuhrung des Auftrags zur Kenntnis 

gelangen. Stillschweigen zu bewahren. es sei denn. de, Auftraggeber entbindet ,hn von dieser Verpflichtung. Die Verschw,egenheitspflicht besteht auch nach 
Beendigung des Auftragsverhaltnisses fort. Die Verschwiegenheitspflicht besteht ,m gleichen Umfang auch fur die Mitarbeiter des Steuerberaters. 

(2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht. soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater 
ist auch insoweit von der Verschw,egenheitspflicht entbunden. als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaftpflichtversicherung zur Information 

und Mitwirkung verpflichtet 1st. 
(3) Gesetzliche Auskunfts· und Aussageverwe,gerungsrechte. u. a. nach§ 102 AO. § 53 StPO und § 383 ZPO. bleiben unberuhrt. 

(4) Der Steuerberater ist von der Verschw1egenhe1tspfhcht entbunden. soweit dies zur Bestellung eines allgemeinen Vertreters(§ 69 StBerG) oder zur Durchführung 
eines Zertifizierungsaudits in der Kanzle, des Steuerberaters erforderlich ist und die insoweit tatigen Personen ihrerseits über ihre Verschwiegenheitspflicht 
belehrt worden sind. Der Auftraggeber erklart sich damit einverstanden. oass durch den allgemeinen Vertreter oder den Zertifizierer/Auditor Einsicht in seine­
vom Steuerberater angelegte und gefuhrte - Handakte genommen wird 

3. Mitwirkung Dritter 
Der Steuerberater ist berechtigt. zur Ausfuhrung des Auftrags Mitarbeiter und unter den Voraussetzungen des§ 62a StBerG auch externe Dienstleister (insbeson· 
dere datenverarbeitende Unternehmen) heranzuziehen. Die Beteiligung fachkundiger Dritter zur Mandatsbearbeitung (z. 8. andere Steuerberater, Wirtschaftspru· 
fer. Rechtsanwälte) bedarf der Einwilligung und des Auftrags des Auftraggebers. Der Steuerberater ist nicht berechtigt und verpflichtet. diese Dritten ohne Auftrag 

des Auftraggebers hinzuzuziehen. 

4. Elektronische Kommunikation, Datenschutz' 
(1) Der Steuerberater ist berechtigt. personenbezogene Daten des Auftraggebers im Rahmen der erteilten Auftrage maschinell zu erheben und in einer automati· 

sierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsverarbeitung zu übertragen. 
(2) Der Steuerberater ist berechtigt. in Erfüllung seiner pflichten nach der DSGVO und dem Bundesdatenschutzgesetz einen Beauftragten für den Datenschutz zu 

bestellen. Sofern dieser Beauftragte für den Datenschutz nicht bereits nach Ziff. 2 Abs. l Satz 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steuerberater 
dafür Sorge zu tragen. dass der Beauftragte für den Datenschutz sich mit Aufnahme seiner Tätigkeit zur Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet. 

(3) Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass die Verwendung elektronischer Kommunikationsmittel (E·Mail etc.) mit Risiken für die Vertraulichkeit der Kom­
munikation verbunden sein kann. In Kenntnis dessen stimmt der Auftraggeber der Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel durch den Steuerberater zu. 

5. Mängelbeseitigung 
(1) Bei etwaigen Mängeln ist dem Steuerberater Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben 
(2) Offenbare Unrichtigkeiten (z. 8. Schreibfehler, Rechenfehler) können vom Steuerberater jederzeit, auch Dntten gegenüber, berichtigt werden. Sonstige Mängel 

darf der Steuerberater Dritten gegenüber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte Interessen 
des Steuerberaters den Interessen des Auftraggebers vorgehen. 

6. Haftung 
(1) Der Anspruch des Auftraggebers aus dem Auftragsverhältnis mit dem Steuerberater auf Ersatz eines fahrlässig verursachten Schadens wird auf 

10.000.000,00 € •I (in Worten: zehn Millionen{) begrenzt. •l 
Die Haftungsbegrenzung bezieht sich allein auf Fahrlässigkeit. Die Haftung fur Vorsatz bleibt insoweit unberührt. Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen 
sind Haftungsansprüche für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Die Haftungsbegrenzung gilt für die gesamte Tätigkeit des 
Steuerberaters für den Auftraggeber, also insbesondere auch für eine Ausweitung des Auftragsinhalts; einer erneuten Vereinbarung der Haftungsbegrenzung bedarf 
es insoweit nicht. Die Haftungsbegrenzung gilt auch gegenüber Dritten, soweit diese in den Schutzbereich des Auftragsverhaltnisses fallen;§ 334 BGB wird insoweit 
ausdrücklich nicht abbedungen. Einzelvertragliche Haftungsbegrenzungsvereinbarungen gehen dieser Regelung vor, lassen die Wirksamkeit dieser Regelung jedoch 

- soweit nicht ausdrücklich anders geregelt - unberührt. 

1 Bei online abgeschlossenen Verträgen rrnt Verbrauchern ist der DWS-Vordruck Nr 1130 „Muster-W1derrufsbelehrung. Muster·Zustimmungserklärung und Muster-Wider­
rufsformular für online abgeschlossene Verbrauchermandate" zu beachten. Auf die weiterführenden Hinweise im DWS-Merkblatt Nr.1001 wird verwiesen. 

2 Der Begriff „Steuerberater" umfasst jeweils auch Steuerbevollmächtigte. 
3 Zur Verarbeitung personenbezogener Daten muss zudem eine Rechtsgrundlage aus Art. 6 DSGVO einschlägig sein. Der Steuerberater muss außerdem die Informations· 

pflichten gern. Art.13 oder 14 DSGVO durch Übermittlung zusätzlicher Informationen erfüllen. Hierzu sind die Hinweise und Erläuterungen im DWS·Hinweisblatt 
Nr.1007 zu den OWS-Vordrucken Nr.100S „Datenschutzinformationen für Mandanten" und Nr.1006 „Datenschutzinformation zur Verarbeitung von Beschäftigten­

daten" zu beachten. 
4 Bitte Betrag einsetzen. Für die Wirksamkeit dieser Haftungsbegrenzung muss bei einer Einzelkanzlei ein Betrag von mindestens 1 Mio. ( angegeben werden und die 

vertragliche Versicherungssumme muss mindestens auch in dieser Höhe bestehen; anderenfalls ist die Ziffer 6 nicht rechtswirksam. Für Berufsausübungsgesellschaften 
gelten hohere Beträge (siehe Fn. 5). Auf die weiterführenden Hinweise im DWS·Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen. 
Nach§ 55f Abs. 1 5tBerG ist jede Berufsausübungsgesellschaft, gleich welcher Rechtsform, zum Abschluss und zur Unterhaltung einer BerufshaftpOichtversicherung 
verpflichtet. Differenziert geregelt ist die Höhe der erforderlichen Versicherungssumme.je nachdem. ob durch die Rechtsform eine Beschränkung der Haftung vorliegt 
(vgl.§ 55f Abs. 2 und 3 StBerG). Nach§ 67a Abs. l Satz 1 Nr. 2 StBerG kann die Haftung durch allgemeine Geschäftsbedingungen auf den vierfachen Betrag der Mindest· 
versicherungssumme begrenzt werden, wenn insoweit Versicherungsschutz besteht. Die vertragliche Versicherungssumme muss den Vorgaben hinsichtlich des einzelnen 
Schadensfalles entsprechen; anderenfalls ist die Ziffer 6 nicht wirksam. Auf die Hinweise im DWS·Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen. 

[3 "' © 01/2025 DWS Steuerberater Medien GmbH· lizenziert für das Jahr 2025 
Bestellservice: Postfach 023553 • 10127 Berlin· Telefon O 30/2 88 85 66 • Telefax O 30/28 88 56 70 
E-Mail: info@dws-medien.de • Internet: www.dws-medien.de 

Alle Rechte vorbehalten. Es ist nicht gestattet, die Produkte ganz oder teilweise nachzudrucken bzw. auf fotomechanischem Weg zu vervielfältigen. 
Dieses Produkt wurde mit äußerster Sorgfalt bearbeitet, für den Inhalt kann jedoch keine Gewähr übernommen werden. 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich. weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter 
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(2) Die Haftungsbegrenzung gilt. wenn entsprechend hoher Vers,cherungsschutz bestanden hat. ruckw11kend von Beginn des Mandatsverhaltnisses bzw dem 
Zeitpunkt der Hohervers,cherung an und erstreckt sich, wenn der Auftragsumfang nachtraghch geandert oder erweitert w11d. auch auf diese I alle 

(3) Die Erteilung mundlicher Auskunfte gehort nicht zu den vertraglichen Hauptle1stungspfl,chten des Steuerberaters Sre bergen die Gefahr insbesondere einer 
unvollstand1gen mundl,chen Darlegung des zu beurteilenden Sachverhalts sowie von Missverstandnissen zwischen Steuerberater und Auftraggeber Deshalb 
w11d vereinbart. dass der Steuerberater nur fur in Textform erteilte Auskunfte einzutreten hat und die Haftung fur fahrlassrg falsche mundliche Auskunfte des 
Steuerberaters oder seiner M1tarbe1ter ausgeschlossen 1st 

(4) Schadensersatzanspruche des Auftraggebers. mit Ausnahme solcher aus der Verletzung des Lebens. des Korpers oder der Gesundheit. verJahren in 18 Monaten 
zum Jahresende ab Kenntnis oder grob fahrlass1ger Unkenntnis des Auftraggebers von den Anspruchen, spatestens aber in funf Jahren zum Jahresende ab der 
Anspruchsentstehung Maßgebl,ch 1st die fruher endende frist 

7. P!lichten des Auftraggebers; unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers 

(1) Der Auftraggeber 1st zur M1tw11kung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemaßen Erledigung des Auftrags erforderl,ch ,st Insbesondere hat er dem Steuerbe 
rater unaufgefordert alle fur die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollstand1g und so rechtzeitig zu ubergeben, dass dem Steuerberater eine 
angemessene Bearbe,tungsze,t zur Verfugung steht Entsprechendes g,lt fur die Unterrichtung uber alle Vorgange und Umstande. die fur d,e Ausfuhrung des 
Auftrags von Bedeutung sein kennen Der Auftraggeber 1st ve1pfl,chtet. alle Mitteilungen des Steuerberaters zu, Kenntnis zu nehmen und be, Zweifelsfragen 
Rucksprache zu halten 

(2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen. was die Unabhang,gkeit des Steuerberaters oder se,ner Erfullungsgehllfen bee1ntracht1gen konnte 

(3) Der Auftraggeber verpflichtet s,ch, Arbe,tsergebnissc des Steuerberaters nur mit dessen [111w1ll1gung weiteizugeben, soweit >1Ch n,cht bereits aus dem Auft1ags 
in halt d,e [mw1ll1gung zur Weitergabe an einen bestimmten D11tten ergibt 

(4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber Datenverarbeitungsprogramme ein, so ,st der Auftraggeber verpfl,chtet. den H1nwe1sen des Steuerberaters zur 
Installation und Anwendung der Programme nachzukommen Des Weiteren 1st der Auftraggeber verpfl,chtet. die Programme nur In dem vom Steuerberater 
vorgesch11ebenen Umfang zu nutzen. und er 1st auch nur m dem Umfang zur Nutzung berechtigt Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten Der 
Steuerberater bleibt Inhaber der Nutzungsrechte Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen. was der Ausubung der Nutzungsrechte an den Programmen durch 
den Steuerberater entgegensteht 

(S) Unterlasst der Auftraggeber eine ,hm nach z,ff 7 Abs 1 brs 4 oder anderwe,t1g obliegende M1tw11kung oder kommt er m,t der Annahme der vom Steuerberater 
angebotenen Leistung m Veizug. so ,st der Steuerberater berechtigt. den Vertrag f11stlos zu kundigen Unberuhrt ble,bt der Anspruch des Steuerberaters auf 
Ersatz der ,hm durch den Veizug oder die unterlassene M1tw11kung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sow,e des verursachten Schadens. und 
zwar auch dann, wenn der Steuerberater von dem Kund1gungsrecht keinen Gebrauch macht 

8 Urheberrechtsschutz 
01e Leistungen des Steuerberaters stellen dessen geistiges [1gentum dar Sie sind urheberrechtlich geschutzt [1ne Weitergabe von l\rbr1tir,ergPhn1sst'n ,1uRi>rh,ilh 
der best,mmungsgemaßen Verwendung 1st nur rnil vo1he11ger Zustimmung des Steuerberaters In Textform zulass,g 

9. Vergütung, Vorschuss und Aufrechnung 

(1) Die Vergutung (Gebuhren und Auslagenersatz) des Steuerberaters fur seine Berufstatrgke,t nach§ 33 StBerG bemisst sich nach der Steuerberaterve,gutungsve, 
ordnung (StBW). Eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung kann ,n Textform vereinbart werden Die Vereinbarung einer n1ed11ge1en Vergutung 
1st nur m außergerrchtl,chen Angelegenheiten zulass1g. Sre muss m emem angemessenen Verhaltnis zu der Leistung. der Verantwortung und dem l laftungsrrs1ko 
des Steuerberaters stehen 

(2) Fur Tatrgke,ten, die m der StBW keine Regelung erfahren (z B § 57 Abs 3 Nrn 2 und 3 StBerG). grlt die vereinbarte Vergutung. anderenfalls die fur drese T at,gke,t 
vorgesehene gesetzliche Vergutung. ansonsten die ubliche Vergutung (§§ 612 Abs. 2 und 632 Abs. 2 BGB) 

(3) Eine Aufrechnung gegenuber emem Vergutungsanspruch des Steuerberaters 1st nur mrt unbestrrttenen oder rechtskraft,g festgestellten ro,derungen zulassrg 
Etwaige Anspruche des Auftraggebers auf Ruckzahlung einer gezahlten Vergutung verJahren in 18 Monaten zum Jahresende nach Zugang der Rechnung beim 
Auftraggeber 

(4) Fur bereits entstandene und vorauss1chtl1ch entstehende Gebuhren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss fordern Wud der geforderte Vor 
schuss n,cht gezahlt. kann der Steuerberater nach vorherrger Ankund,gung seine weitere Tatigke,t fur den Auftraggeber einstellen. brs der Vorschuss emgeht 
Der Steuerberater w11d seine Abs,cht. d,e Tat1gke1t einzustellen, dem Auftraggeber rechtze1t1g bekanntgeben. wenn dem Auftraggeber Nachteile aus einer 
Einstellung der Tatrgke1t erwachsen konnen Fur den Steuerberater 1st eine Verrechnung von Vorschussen m,t allen fall,gen rorderungen aus dem Auftragsver 
haltms moghch, unabhang,g davon. fur welche Tat1gke1t der Vorschuss gefordert wurde. 

(S) Der Auftraggeber kommt rn Veizug. wenn er n,cht rnnerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum zahlt 

10. Beendigung des Auftrags 

(1) Der Auftrag endet mrt Erfullung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der verernbarten Laufzeit oder durch Kundrgung Der Auftrag endet nicht durch den 
Tod. durch den Eintritt der Geschaftsunfah1gke1t des Auftraggebers oder ,m Falle einer Gesellschaft durch deren Auflosung 

(2) Der Auftrag kann - wenn und soweit er einen Dienstvertrag I S. d 1§ 611,675 BGB darstellt -von Jedem Vertragspartner außerordenthch gekund1gt werden. es 
sei denn, es handelt s,ch um ein D1enstverhaltn1s mit festen Bezugen, § 627 Abs 1 BGB. die Kund,gung hat in Textform zu erfolgen Soweit Im Einzelfall hiervon 
abgew1Chen werden soll. bedarf es einer Verernbarung zwischen Steuerberater und Auftraggeber 

(3) Mit Beendigung des Auftrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die beim Auftraggeber zur Ausfuhrung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungs 
programme emschheßlich angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverzughch herauszugeben bzw zu loschen 

(4) Nach Beendigung des Auftragsverhaltnrsses srnd die Unterlagen berm Steuerberater abzuholen 

(S) Endet der Auftrag vor seiner vollstand1gen Ausfuhrung, so rrchtet s,ch der Vergutungsanspruch des Steuerberaters nach den gesetzlichen Regelungen. 1nsbeson 
dere § 12 Abs 4 StBW Soweit Im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll. bedarf es einer gesonderten Verernbarung m Textform 

11. Zuruckbehaltungsrecht in Bezug auf Arbeitsergebnisse und Unterlagen 
(1) Der Steuerberater kann von Unterlagen. die er an den Auftraggeber zuruckg1bt, Abschrrften oder Fotokopien anfertigen und zuruckbehalten oder dies ,m Wege 

der elektronischen Datenverarbeitung vornehmen 

(2) Der Steuerberater kann die Herausgabe der Dokumente verweigern. bis er wegen seiner Gebuhren und Auslagen befriedigt 1st (§ 66 Abs 3 StBerG) Hins1chtl,ch 
der Arbe1tsergebnrsse gilt ein vertraghches Zuruckbehaltungsrecht als vereinbart 

12. Gerichtsstand, Erfüllungsort, Information VSBG 

(1) Fur den Auftrag. seine Ausfuhrung und s1Ch hieraus ergebende Anspruche gilt ausschheßl,ch deutsches Recht Erfullungsort und Gerrchtsstand 1st. sofern der 
Auftraggeber Kaufmann. Juristische Person des offentl,chen Rechts oder offentlich·rechtl1ches Sondervermogen 1st, die berufliche Niederlassung des Steuer 
beraters Dies grlt auch fur den Fall, dass der Auftraggeber nach Auftragserteilung semen Wohnsitz oder gewohnl1chen Aufenthaltsort m das Ausland verlegt 
oder der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung n,cht bekannt sind 

(2) Der Steuerberater 1st nicht bereit, an einem Stre1tbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschhchtungsstelle teilzunehmen(§§ 36, 37 VSBG) • 

13. Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit 

Sollten einzelne Bestimmungen dreser Geschaftsbedingungen unwirksam sein oder werden, wird die W11ksamkeit der üb11gen Bestimmungen dadurch n,cht be­
ruhrt 

6 Falls die Durchfuhrung von Streitberlegun&S""rfahren vor der Verbraucherschhchtungsstelle gewunscht ist, ist das Wort .nicht" zu streichen Auf die zustandrge 
Verbraucherschl,chlungsstelle 1st in diesem Fall unter Angabe von deren Anschrift und Website h1nzuwe1sen. 

.... 




